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Novellette von H v Götzendorff Grabowski

Nachdruck verboten

Ob ſie krank oder nur müde war Es beſchäftigte ihn ſehr Sie ſah
ſo lieblich aus mit dem im Schlummer leicht zur Seite geneigten KöpfchenDas ſchwarze Spitzentuch war halb von dem lichtbraunen weil en Scheitel

bgeglitten umrahmte aber noch loſe das feine farbloſe Geſichtsoval
und verlieh ihm etwas Madonnenhaftes Sie ſah noch recht jung und
trotz ihrer ſchlichten dunkeln Reiſekleidung ſehr vornehm aus x
kennbar aus gutem Hauſe dachte Freiherr v Rechlin der ſie von ſeiner
entfernten Ecke her ſchon geraume Zeit mit Jntereſſe beobachtet Aber
es liegt etwas Schmerzliches in ihrem Geſicht monologiſirte er weiter

Möchte wiſſen welches Geſchick dieſes junge Geſchöpf ſo allein in die
Welt hinaustreibt

Jhm fiel ein Bild ein das er wiederholt in den Schaufenſtern der
Buchhandlungen geſehen Verlaſſen Daran erinnerte dieſes ſchlummernde
ſchwarzgekleidete Mädchen das hier ſo allein im Wartezimmer zweiter
Klaſſe ſaß in eine Ecke gedrückt und verſchanzt hinter einer großen
offenbar ſchweren Reiſetaſche und der Zauber des ſtillen Geſichts
welches ihn anzog und feſſelte wie vordem keines im Leben machte ihn
blind und taub für Alles rings umher Er achtete nicht der beginnenden
Unruhe in ſeiner Umgebung überhörte die Stimme des Schaffners welcher
zum Einſteigen rief und gewahrte es nicht wie ſich der Warteſaal all
mählich entleerte Erſt der ſchrille Pfiff der Lokomotive ſchreckte ihn jäh
aus ſeinem wachen Traume auf Da griff er allerdings hurtig nach ſeinem

r und eilte auf den Perron Jſt das ſchon der Schnellzug
na

Der Angerufene nickte zuſtimmend
mit Da läuft er ja ſchon

Da lief er allerdings Und Rechlin blickte ihm ärgerlich nach Das
war fatal So muthwillig den Anſchluß zu verſäumen Der nächſte
Kurierzug kam erſt um 6 Uhr 45 alſo nahezu vier Stunden ſpäter Und
er war dann erſt Abends daheim Freilich erwartete ihn Niemand dem
die Verſpätung Sorge bereitet hätte Das war eine der guten Seiten
des im Uebrigen recht reizloſen Junggeſellenlebens So wollte er denn
das kleine ſelbſtverſchuldete Pech mit Gelaſſenheit tragen und ſeinen Humor
ſogleich durch einen guten Kaffee zu beleben trachten Ein paar Zeitungen

würden ja wohl auch zu haben ſein ſeine Norddeutſche trug er zum
Glück in der Taſche

Jm Umwenden bemerkte Rechlin daß die unſchuldige Urſache ſeines
Aergers das blaſſe ſchwarzgekleidete Mädchen vor ihm ſtand und dem
jetzt nur noch in der Ferne ſichtbaren Bahnzuge mit beſtürzter Miene
nachſchaute Dieſer Anblick zog ſeine Gedanken von der eigenen Perſon
ab Wie es ſcheint haben auch Sie den Anſchluß verſäumt mein
gnädiges Fräulein ſagte er mit höflichem Gruße nähertretend Sie
nickte Verſchlafen habe ich ihn Jch war ſo todmüde von der an
ſtrengenden Reiſe Jch komme von Rußland

Hier ſchien es ihr einzufallen daß weitere Mittheilungen dem Fremden
nicht am Platze ſeien ſie erröthete ſchwach und bückte ſich nach

er neben ihr ſtehenden Reiſetaſche allein Rechlin kam ihr artig zuvor
Geſtatten Sie mein gnädiges Fräulein

zurück

Se e bleibt mir Anderes übrig fragte ſie mit einem kleinen müden
ufzer

Wenn Sie die Jhrigen durch eine Depeſche zu beruhigen wünſchen
ſo ſtehe ich gern zu Dienſten

Sie ſind ſehr gütig deſſen bedarf es nicht
gehörigen mehr

Das klang ziemlich abweiſend aber ein Etwas in ihrem Geſicht der
bittere freudloſe Zug welcher jetzt ſchärfer hervortrat veranlaßte ihn
davon keine Notiz zu nehmen

Jch werde

Aber Sie kommen nicht mehr

Doch wohl ins Wartezimmer

Jch beſitze keine An

Sie frieren ſagte er als ſie leicht zuſammenſchauerte
uns jetzt vor Allem einen guten heißen Kaffee beſtellen und Sie werden
mir geſtatten ihn in Jhrer Geſellſchaft zu trinken

Unſchlüſſig blickte ſie ihn an aber ihre Augen verriethen daß ſie
wünſchte ja ſagen zu dürfen Er ſah ſo gut und zutrauenerweckend
aus jede Bewegung jedes Wort verriethen den Kavalier Und ſie
empfand ſeine warme ſympathiſche Stimme förmlich als phyſiſche Wohl
that in ihrer gegenwärtigen Verlaſſenheit

Wenn ein Paar Seefahrer Schiffbruch erleiden und gemeinſam an
eine öde Küſte verſchlagen werden ſo fällt es ihnen gewiß nicht ein im
Salonſtil zuſammen zu verkehren ſondern ſie werden ſich ohne Zeremoniell
verbrüdern und einander ihre ſchlimme Lage in ehrlicher Kameradſchaft zu
erleichtern ſuchen Das iſt unſer Fall mein gnädiges Fräulein

Nehmen wir es ſo entgegnete ſie lächelnd Jch muß geſtehen mir
war auch recht bange vor dieſer endloſen einſamen Wartezeit Später
im Damencoupé fühl ich mich dann wieder gewiſſermaßen unter Schutz

So ging er denn die Beſtellung zu machen und fand bei ſeiner Rück
kehr die Schiffbrüchige ſehr zu ihrem Vortheil verändert Sie hatte
Mantel und Kopftuch abgelegt ihr goldbraunes Haar friſch geglättet und
ſaß nun in einem anſchließenden ſchwarzen Tuchkleide welches ihre ſchön
modellirte Geſtalt voll zur Geltung brachte ganz hausfrauenhaft behaglich
hinter dem runden Tiſche über den der Kellner ſoeben eine luſtig rothe
Decke breitete Sie war überhaupt wunderhübſch mit ihrem feinen weißen
Geſicht den tiefcbraunen Augen und dem runden vollen Mündchen das
in Form und Farbe einer Herzkirſche glich Nachdem der Kaffee gebracht
worden war übernahm ſie mit Anmuth das Amt des Einſchänkens
Sonne welche ſich ſo lange hinter bleifarbigen Wolken verſteckt gehalten
brach gleichzeitig golden durch und umwob das anſprechende Bild mit einer
ſchimmernden Glorie Ein gutes Omen für die neugeſchloſſene Allianz
ſagte Rechlin heiter Er hatte ſeiner Brieſtaſche eine Karte entnommen
welche er nun neben die Taſſe der jungen Dame legte Damit Sie es
ganz genau wiſſen wem die Ehre der Gaſtfreundſchaft an Jhrem Tiſche
zu Theil wird mein gnädiges Fräulein

Ein ſchalkhaftes Lächeln umſpielt ihren Mund Aber das iſt ja gegen
die Gepflogenheit der Schiffbrüchigen wenn ich Sie vordem recht ver
ſtand Die würden einander einfach ihren Namen nennen Und ſo thue
ich denn auch Valesca von Scarbina

Er verneigte ſich tief und reſpektsvoll dann nahm er ihr gegenüber
Platz und empfing ſeine Taſſe aus ihrer Hand

Wenn das Rauchen hier geſtattet iſt mich genirt es nicht ſagte
Fräulein v Scarbina Bald kräuſelten ſich denn auch zartblaue Wölkchen
von Rechlins Cigarette auf und zerfloſſen im Emporſteigen in fantaſtiſche
Figuren denen er voll träumeriſchen Behagens nachſchaute Eine Weile
ließen Beide das Wohlthuende der Augenblicksſituation ſchweigend auf ſich
einwirken

Sie wiſſen nicht was Sie mir mit dieſer Stunde traulicher Gemein
ſchaft gegeben haben mein gnädiges Fräulein ſagte Rechlin plötzlich Sie
blickte ihn ungläubig an aber der Ernſt ſeiner Züge ließ ſie erkennen daß
ſeinen Worten Anderes als banale Höflichkeit zu Grunde lag Da begann
er auch ſchon wieder Als meine Mutter noch lebte war mir dieſe Kaffee
ſtunde in der wir die Ereigniſſe der verfloſſenen wie der kommenden Tage
beſprachen ganz beſonders lieb Seitdem die treue Genoſſin mich verließ

ſeit drei Jahren alſo pflegen mich gerade zu dieſer Zeit die
Erinnerungsſchmerzen mit beſonderer Gewalt heimzuſuchen und die
Einſamkeit legt ſich mir dann wie ein Alp auf die Seele 4

Das verſtehe ich nicht ſagte Valesca von Searbina Warum ſind
Sie dann einſam Ein Mann kann ſich doch ſein Leben mit eigener Hand
formen und ausgeſtalten wie der Bildner ſeine Statue

Wenn ſeine Finger und der zu formende Stoff nicht ſchon zu ſpröde
geworden entgegnete Rechlin mit traurig ironiſchem Lächeln Jch ver
ſäumte eben auch hierin den Anſchluß Den Anſchluß an Liebe an Freund
ſchaft an Alles was das Daſein lebenswerth macht und fühle mich welt
fremd trotz meiner neununddreißig Jahre Sie ſollen mein eurriculum
vitae vernehmen gnädiges Fräulein wenn es Sie nicht langweilt es iſt
im Grunde recht inhaltlos und umſchließt dennoch für mich eine gfe
Summe von Glück und Leid Jch bin Gutsbeſitzer in der Mark ech
linshauſen und Uckerow gehörten den Rechlins ſeit Urzeiten und wurden
immer vom Stammälteſten der auch immer Hans Claudius hieß über
nommen Jch war meiner Eltern einziges Kind und kam da uns mein
guter Vater vorzeitig durch einen Jagdunfall entriſſen wurde ſchon ſehr
jung zur Uebernahme der Güter Damals hatte ich gerade bei der
Kavallerie mein Jahr abgedient und wäre gern im Regimente geblieben
Aber nun rief die Pflicht Und nun en ich a r
in Rechlinshauſen ein Sie war eine engelsgute und gleichzeitig ſehr geiſtehe Des deren Bildung weit über das weibliche Durchſchnittsmaß
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hinausging Wir laſen gute Bücher miteinander muſizirten gemeinſchaftlich und ebenſo fand ich bei ihr jederzeit und Sutereſe für
meinen landwirthſchaftlichen Beruf dem ich mich da er mir zuſagte mit
Eifer hingab Sie können ſich denken daß mir unter ſolchen Umſtänden
unſer Stillleben das durch kleine Sommerreiſen und nachbarlichen Ver
kehr gelegentlich angenehm unterbrochen wurde recht zuſagte So verfloſſen
die Jahre Bisweilen mahnte mich mein Mütterchen daran daß es Zeit
für mich werde Rechlinshauſen eine junge Hausfrau zu geben Und ich
ſagte lachend Ja ja Aber es war uns Beiden nicht ernſt damit Wir
waren ſo glücklich mit einander Und Keines von uns vermochte den Ge
danken zu faſſen der Tod könne dieſe harmoniſche Gemeinſchaft eines Tages
mit rauher Hand zerſtören Dennoch kam es ſo Die böſe Jnfluenza ſtrich
verheerend durchs Land und forderte ihre Opfer in Schloß und Hütte
tiefathmend hielt er inne und bedeckte ſeine Augen mit der Hand

Sprechen Sie nicht weiter ich errathe Alles ſagte Valesca Searbina Und ich kann es Jhnen nachempfinden wie enſam Sie ſich jetzt

fühlen Wie leer Jhnen plötzlich das ganze Leben erſcheint
Die Aurikelaugen ſchauten ihn voll ſchüchterner Theilnahme an und

ſein Herz wurde warm unter dieſem guten Blick
Halten Sie mich nicht für einen Schwächling ſagte er Jch ſuche

mein Schickſal als Mann zu tragen meine Arbeit macht mir noch Freude
und hält mich ſeeliſch über Waſſer auch iſt mein Herz nicht gefühllos ge
worden gegen fremdes Leid Warum ich Jhnen das Alles nach ſo
kurzer Bekanntſchaft erzähle Nimmt es mich doch ſelbſt Wunder Es
liegt etwas in Jhrem Geſicht Fräulein v Secarbina das zum Vertrauen
zur Mittheilſamkeit anregt Und dann ich habe ein Gefühl als ob
wir auch hinſichtlich des Alleinſtehens Schickſalsgenoſſen ſeien

Darin irren Sie nicht Auch meine Lebensgeſchichte iſt in kurzen
Worten erzählt Mein Vater war polniſcher Abſtammung Seine Güter
lagen an der ſchleſiſch polniſchen Grenze er verlor ſie ohne eigenes Ver
ſchulden durch eine unglückliche Konſtellation der Verhältniſſe Bald nach
der Kataſtrophe ſtarben meine Eltern und ich blieb mittellos zurück
Meiner Mutter einzige unverheirathete Schweſter Oberin in einem
adeligen Damenſtift nahm ſich meiner ſehr gütig an allein ſie ſtarb vor
zwei Jahren Jhr kleines mir vererbtes Kapital reichte zum Leben bei
Weitem nicht hin und im Stift gab es momentan keinen Platz für mich
Da ging ich denn unter Fremde Eine nach Petersburg verheirathete
junge Deutſche ſuchte unter günſtigen Bedingungen eine deutſche Geſell
ſchafterin Dieſe Stellung füllte ich zwei Jahre hindurch aus und es
liegt nicht an Frau v Rosnikoff daß ich ſie jetzt aufgab

So liegt es alſo an Herrn v Rosnikoff ſagte Rechlin und Valescas
jähes Erröthen beſtätigte die Richtigkeit ſeiner Vermuthung Armes
Kind fügte er halb unwillkürlich hinzu Es ruht eben ein Fluch
darauf wenn Jugend und Schönheit nach Brot gehen müſſen

Jch konnte mich auch in Rußland nicht akklimatiſiren, ſagte ſie aus
weichend Das Heimweh hätte mich umgebracht So begrüßte ich denn
die Nachricht daß man mich jetzt im Stift aufnehmen könne und wolle
mit Freude

Das ſoll alſo ſo zu ſagen der Abſchluß Jhres jungen Lebens ſein
ſagte er mitleidig

Sie nickte mit reſignirtem Lächeln Jch ſehe es als einen großen
Segen an daß ſich gerade mir vor Vielen jene Pforte gaſtlich aufthut

Und empfinden Sie gar kein Verlangen danach ſich im eigenen
Familienkreiſe individuell ausleben glücklich ſein und glücklich machen
zu dürfen

Seine freundliche Stimme klang leicht bewegt Wieder glitt ein jähes
Erröthen über ihr reizendes Antlitz Dergleichen Träumereien wären
fruchtlos daher geſtatte ich ſie mir nicht entgegnete ſie ernſt und erhob
ſich um ans Fenſter zu treten Sehen Sie nur Herr v Rechlin wie
ſchön es jetzt draußen iſt Und dort leuchtet ein Streifen herbſtbunten
Waldes ſehr verlockend herüber

Sehen wir ihn uns näher an ſagte er bereitwillig
kommt erſt in 45 Minuten

Sogleich ſetzte ſie ihr dunkles Schleierhütchen auf und ſchritt dann zu
traulich an ſeiner Seite über das Bahngeleiſe fort dem nahen Walde zu
Die friſche ſtaubfreie Luft that ihnen nach der dumpfen Warteſaal
Atmoſphäre doppelt wohl Und es war ſo köſtlich ſtill und ſtimmungsvoll
hier in der Natur daß Beiden das Herz aufging Rechlin begann von
ſeiner Heimath zu erzählen und auch in Valesca Scarbina wurden Bilder
aus der goldenen Kindheit lebendig welche ja auch ſie auf dem Lande
zugebracht Sie dankte es Rechlin daß er dieſe lichten Erinnerungen in
ihr zum Wiederaufblühen gebracht daß er ſo antheilsvoll zuhörte und ihr
damit wenn ſchon nur für Augenblicke ein Stück reinen Kinderglücks
wiedergab

Es kam ihnen Beiden zu früh als die Bahnhofsuhr ſie zur Station
zurückrief Dieſer Waldſpaziergang war ein ſeeliſches Jungbad für mich
ſagte Valesca v Scarbina mit dankbarem Aufblick zu ihrem Begleiter
Er hat mich innerlich friſch gemacht und ich will ſehen ob er auch noch

als Erinnerung dieſe belebende Kraft behält
Der Abſchied wird den wohlthuenden Eindruck der letzten Stunde

auslöſchen entgegnete Rechlin Für mich wenigſtens
Und nun lag der Bahnhof ſchon wieder vor ihnen Man hatte den

Schnellzug ſoeben ſignaliſirt im Wartezimmer und auf dem Perron
herrſchte jetzt ein buntes unruhiges Treiben Rechlin trug ſeine und ſeiner
Gefährtin Reiſe Effekten herbei und nun ſtanden ſie des Zuges wartend
ſtill nebeneinander

Valesea Scarbina ſah jetzt wieder blaß und ernſt aus Jm Zuſammen
ſein mit ihm der ihr in der kurzen Zeitſpanne verwandtſchaſtlich nahe ge
treten war ihr das Bewußtſein ihrer vereinſamten Lage wohlthuend ent
ſchwunden jetzt legte es ſich mit doppelter Schwere auf ihre Seele Rechlin
verrieth daß ihn ähnliche Empfindungen beherrſchten indem er ſagte

Morgen werde ich alſo wieder an meinem einſamen Herde ſitzen Morgen
und alle Tage bis jedes Glücksverlangen in mir erſtorben iſt Und Sie
werden in die neue Würde und Bürde gleichfalls allgemach hineinwachſen
wie in Jhre eigene Haut Aber werden wir nicht Beide bisweilen zum
Beiſpiel beim Anblick herbſtbunter Waldespracht mit einiger Wehmuth
an dieſe Begegnung zurückdenken und es beklagen ſie nicht in ihrer vollen
Bedeutung erfaßt zu haben

Das hoffe ich nicht erwiderte Valesca Searbina ohne aufzublicken
Jeder von uns muß doch mit ſeinem Schickſal fertig zu werden ſuchen

und deſſen Konſequenzen tragen
Davon bin ich nicht ſo gewiß überzeugt ſagte er lebhaft Belehrten

doch Sie ſelbſt mich vordem eines Anderen und Beſſeren Der Mann
kann ſich ſein Leben mit eigener Hand formen und ausgeſtalten wie der
Bildner ſeine Statue Wohlan Das will ich nun verſuchen Aber in
Gemeinſchaft mit Jhnen Fräulein Valesca wollen Sie Wir kennen
einander durch dieſe Stunden ruhigen Gedankenaustauſches beſſer als oft
Menſchen nach mondelanger Bekanntſchaft von ſich ſagen können Laſſen
Sie uns alſo die fernere Lebensfahrt gemeinſam unternehmen Jch fordere
keine plötzliche Entſcheidung tein Gelöbniß von Jhnen ſondern nur einen
ſtummen Händedruck zum Zeicheu daß Sie es mit dem Reiſegefährten ver
ſuchen wollen Das Dampfroß ſtampfte ſchnaubend heran Auf dem
Perron begann ein wirres Lärmen und Durcheinandergehen Zögern Sie
nicht Valesca ſagte Rechlin eindringlich Wir verſäumen ſonſt aber
mals den Anſchluß und diesmal den wichtigſten im Leben den Anſchluß
ans Glück

Da leuchteten ihn die Aurikelaugen durch Thränen ſtrahlend an Da
ſtreckte ſich eine kleine zitternde Hand der ſeinen zaghaft entgegen

Der Schnellzug brauſte davon und trug unter Hoffenden und Ent
täuſchten unter Siegern und Beſiegten ein junges echtes Glück der Er
füllung entgegen

Vermiſchtes
Der gerettete Wallenſtein Die Schauſpieler des Rudolphs

heimer Volkstheaters veranſtalteten vor einigen Tagen eine Vorſtellung
von Wallenſteins Tod Dem mehr als dreißig Mann ſtarken Publikum
das dieſer Vorſtellung beiwohnte wird dieſer Wallenſtein wohl unvergeßlichbleiben und ſollten e auch die größten Tragöden der Gegenwart geſehen

haben Jn Folge von Umſtänden die ſich der Oeffentlichkeit entziehen
fehlten Gräfin Terzky und Thekla unter den Mitſpielenden Die arme
Herzogin Wallenſtein ſprach auch dieſe beiden Rollen und Max Piccolo
mini nahm an daß ſeine Angebetete hinter den Kuliſſen ſtecke Graf
Wrangel hatte die Aufgabe ſich degradiren zu laſſen und auch den Ge
freiten zu ſpielen der die Todesnachricht bringt da jedoch Wrangel als
Schauſpieler ebenſo ehrgeizig iſt wie als Soldat faßte er die Mißfalls
bezeugungen die ſeiner erſten Rolle gelten ſo auf daß er den Gefreiten

Unſer Zug

von einem
wurde ſo
Akt übrig

nich

Nebenpförtchen
drei fünf und zehn Minuten

ſeine Mörder Reißaus genommen

Kindermund

aus dem Neſt zu holen
noch warmes Ei

Denke
gekocht
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Und damit ziehen ſie ihre Gewänder aus und enteilen durch das
Das Publikum aber wartet auf die beiden Mörder zwei

Niemand kommt und nach banger Pauſe
ſenkt ſich der Vorhang erröthend Wallenſtein wurde nicht ermordet da

Das aus mehr als dreißig Köpfen
beſtehende Publikum aber brüllte wie ein Mann Wallenſtein iſt gerettet

Die kleine Chriſtel iſt ein echtes Stadtkind und
daher ſehr verwundert über all das Neue was ſie bei einem Beſuch der
auf dem Lande wohnenden Tante zum erſten Mal erblickt Ganz be
ſonders entzückt iſt ſie von dem Hühnerhof und ihre Glückſeligkeit t
keine Grenzen als ihr die Tante erlaubt die frühmorgens gelegten Eier

Sie erwiſcht denn auch gleich ein ganz friſches
und läuft ſtrahlend zur Mama mit

Dir bios liebe Mama das gute Huhn hat das Ei gleich
den Worten

der Sommer Monate ausliegt

Aachen Kurhaus
Aßlbeck a Aſedom
Akezandersbad i Fichtelgeb
Akexisbad i Harz
Altheikendorf b Kiel
Amrum
St RAndreasberg a Harz
Arnſtadt i Thür
Arkern
Assmannshauſen a Rh
Auguſtusbad 6 Dresden
Zuma i Thür
BadenBaden
Wadenweiler
2erchtesgaden Bayern
Berg b Cannſtalt
Berka a Jlm
Bibra i Thür
Binz a Rügen
Blankenburg i Thür
Zklankenburg a Harz
Bkankenhain i Thür
Boppard a Rh
Brückenan Atfrk Bayern
Brunshaupten i W
Burkſcheid b Kachen
Colbergermünde
Corbetha Wahnhof
Dillenburg b Wiesb
Dürrenberg S
Eiſenach a d Heinſtein

aldh z Kronprinz
9 i Marienthal

Elgersburg i Thür
Clmen
Elſter i Sachſen
Ems Königl Kurgebäude
Eppſtein i T
Ettenhßeimmünſter i B
Falkenſtein i T
Frankenhauſen i Th
Franzensbad i Böhmen
Freiburg i B
Friedrichroda i Thür
Friedrichshafen i Würkt
Georgenthal i Th
Glücksburg Oſtſeebad
Godesberg a Rh Stahlbr
Görbersdorf
Grund a Harz
Hamm i Weſtph
Harzburg a H
Heilbrunn i Oberb
Helgoland
Hermannsbad i S
Herzberg a H
Hohenſtein Ernſtthal i S
Homburg v d H
Honnef a Rh
Hubertusbad i Harz
Jlmenau i Thür
3lſenburg
Jugenheim a d Bergſtreeanede i Vöhmen
Johannisberg Rh
Karlsbad i Böhmen
Karlsbad b Mergentheim
Kiſſingen
Königsbrück i Sachſen
Königſtein i Taunus
Köſen
Köſtritz
Krankenheil Oberb
Krouberg a Taunus
Kreiſcha b Dresden
Kreuznach
Kronthal a Tanunus
Jandeck i Schl
Jangenau i chl

nachgeſandt

Bäder und Sommerfriſchen
n deren Leſeſalons und größeren Hotels der General
Anzeiger für Halle und den Saalkreis während

Canugenſalza i Thär
Langeoog
Lauchſtedt
Lauterbach a Rügen
Jauterberg a Harz
Liebenſtein Sachſen
Lippſpringe b VPaderborn
Lobeuſtein
Loniſenbad 6 Jhak
Marienbad i Vöhmen
Marienborn b Camenz i S
Misdroy a Wollin
Münſter a Stein
Muskan i Schk
Nauheim i Taunus
Veuenahr a Rh
Veu Ragoczi b Halle a S
Norderney
Oſterode a H
Deynhauſen
Dauſa Voigtland
Plaue i Thür
Dyrmont
Reiboldsgrün
Reichenhall
Rippoldsau
Rochusberg b Bingen
Ronneburg Sachſen Aktbg
Roſenheim Oberb
Rudolſtadt
Ruhla i Jh
Rügenwaldermünde
Sachſa a Südharz
Salzbrunn i Schl
Salzderhelden
Salzungen i Thür
Sahnitz a Rügen
Sayda i Erzgebirge
Schandau a d Elbe
Scharfenſtein i Erzgebirge
Schlangenbad i Taunus

ne i ThürSchmiedeberg R W MWerſebSchwarzburg i Th e
Schweizermühle a Elbe
Seidorf i Rieſengeb
Seeſen a Harz
Soden i T
Sophienhöhe b Jena
Suderode a Harz
Sulza
Swinemünde
KTabarz i Thür

Prov Sachſen
eplitz Schönau i V

Thal i Thür
Thale a H Verſchön Verein
Thalkirchen b München
Tharand b Dresden
Wangerooge
Warmbad b Wolkenſtein
Warmbrunn Thierpark
Warnemünde
Weimar Elephant
Weißer Hirſch b Dresden
Wernigerode
Weſterland a Sykt
Wiesbaden Kurhaus
Wieſenbad i Exrzgeb
Wildbad i Vürktt
Wildungen i Waldeck
Wilhelmshöhe b Kaſſel
Wimpfen a R
Wittekind b Halle
Wyk a Jöhr
Zellerfeld
Singſ
Zoppot b Danzig

Gegen Erſtattung der üblichen Poſtgebühren wird der
GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis bereitwilligſt

nach jedem beliebigen Orte auf kürzere oder längere Dauer

Die Expedition des General Anzeiger

berhaupt nicht zu ſpielen brauche und ging auf und davon Sieht man 5
davon ab daß auf die Aufforderung Maxens Schwediſche

orniſten zum größten Gaudium der Zapfenſtreich geblaſen
leibt uns als bedeutſamſtes Moment des Abends der l
Buttler dingt die beiden Mörder die Spitzbuben laſſen ſich s

gefallen Hinter der Scene aber überlegen ſie ſich s für ein ſolches Schand
geld iſt die Blutthat nicht zu verlangen erſt ſollten ſie ſechzig Kreuzer
den Mann haben und jetzt will man ihnen dreißig geben nee

e

S

e

S

3 d

n

e
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Es iſt von nicht zu unterſchätzender Bedeutung für einen Künſtler
wenn ihm Gelegenheit geboten iſt eine große Anzahl der Erzeugniſſe ſeiner

ſtigen Werkſtatt ausſtellen zu können die ihm ermöglicht ſeine künſt
eriſche Eigenart zum Ausdruck zu bringen wie auch für das genießende
und kritiſirende Publikum das durch die Quantität der Werke immerhin
leichter und ſicherer zur Qualität derſelben geführt wird denn in der
That kommen manche Ausſteller die nur durch ein Bild vertreten ſind
recht ſchlecht weg wenn dies eine Bild nicht gerade durch beſonderen
Vorwurf anſpricht durch hervorſtechende Eigenſchaften auffällt oder wenn
der Name nicht von vornherein die Garantie der Vorzüglichkeit in ſich
hirgt und ein perſönliches Jntereſſe oder befangenes Urtheil das die Augen
oft in bedenklicher Weiſe trübt und das Mäßige zum Vorzüglichen ſtempelt
als günſtiger Faktor mitwirkt Nichts iſt ſchwerer als einen Künſtler der
wenig vertreten iſt zu ſeinem Rechte kommen zu laſſen Außer der Un
unſt der Beleuchtungsverhältniſſe und der Diſtanz iſt es vornehmlich das
unte Durcheinander und das dichte Neben Ueber und Untereinander

der Bilder welches die Formulirung eines gerechten und objektiven Urtheils
ſelbſt einem zielbewußten Beſchauer erſchwerk Jeder wird es ſchon an ſich
ſelbſt erfahren haben wenigſtens kleine Schätze überſehen zu haben und ſelbſt
dann wenn er nicht zu den Beſuchern gehört die Galerie oder Ausſtellung imSturme durchfliegen und es für ihre Kſucht erachten ſagen zu können auch

dort geweſen zu ſein Dies alles trifft nun bei dem Künſtler Hendrich der
durch zahlreiche Werke vertreten iſt nicht zu Die zwanzig Bilder zeigen dieganze Jndividualität des Künſtlers und fallen ſchon äußernch in die Augen

durch Jnhalt Form und Farbengebung wie ſie es auch vollſtändig un
nöthig machen in dem Kataloge nach dem Namen des Künſtlers zu ſuchen
Abgeſehen von Golgatha und Chriſtus auf dem Meere erſcheint der
Künſtler als eine feſt in ſich geſchloſſene Perſönlichkeit Und doch gehen
trotz dieſer ausgeſprochenen Eigenſchaft die Urtheile über ihn doch weit aus
einander Leicht fertig iſt die Jugend mit dem Wort und ſchnell iſt das
Urtheil auch hier gefällt Sie findet ihn intereſſant es iſt doch einmal
etwas anderes als das ewige einfache ſimple Zeug großartig entzückend
ſüß u ſ w Für ſie wird der Eindruck ſolcher Werke mitbeſtimmend
werden für die Beurtheilung ähnlicher Künſtler Es liegt ja auch etwas
Träumeriſches ein Drängen und Ringen nach Neuem darin das mehr
efühlt als mit dem Verſtande erfaßt wird und dem ganzen Weſen derJagend entſprechend iſt Langes eifriges Verſenken darf man freilich

nicht vor ihr erwarten Die malende Jugend männlich und weiblich iſt
ja empfänglich für den Reiz des Neuen und Auffälligen und auch hierorts
kann man in der Ausſtellung ſinden daß die gamera obseura unſeres
Auffaſſungsapparates wohl verſchieden ſein muß von der des Künſtlers
reſp der Künſtlerin vbgleich wir unſrerſeits ein normales Auge zu haben
glauben Blaugrüne Schilſblätter iſt normal violette ſo ſtark aufgetragen
doch etwas zu unnatürlich Andere die in den Traditionen groß ge
worden ſind wollen ſich auch nicht für den nordiſchen Böcklin begeiſtern
Wie können auch die Vorſtellungsmaſſen die das ganze Leben hindurch

Handumdrehen beſeitigt und mit Bützesſchnelle ein neuer Maßſtab gefunden

werden

Am beſten ſind die daran die weder erſt hineinwollen in das volle
Menſchenleben noch bereits abgeſchloſſen haben ſondern ſozuſagen die
Kulturträger der Höhe ausmachen Sie urtheilen nicht ohne geſehen zu
haben und treten auch nicht mit bereits alterndem Sinn und Geiſt an
das Bild heran Und auch dieſen wird es nicht leicht werden die Ge
mälde ſofort voll und ganz genießen zu können Mit Ausnahme der
ſchon erwähnten bibliſchen Landſchaften zeigen ſie alle etwas Fremdartiges
mit dem der Beſchauer ſich erſt befreunden muß Denn die Aehnlichkeit
mit Böcklin bedingt doch nicht den Genuß wie andererſeits von Freilicht
und eongruenter Wiedergabe der Natureindrücke ſchlechterdings keine Rede
ſein kann Dieſe Ueberwindung und Beſeitigung des Fremdartigen und
Ungewohnten erſchließt uns aber die geiſtige Werkſtatt und läßt uns den
Künſtler würdigen Es mag hier an Dürer erinnert werden Wie wenig
findet er Beachtung bei dem Publikum das die Kunſtſammlungen durch
läuft Er iſt in der Formengebung wie hier in der Farbengebung un
gewohnt und ſtößt ſogar ab durch fehlerhafte Proportionen und unſchöne

inien wer jedoch die harten Formen überwunden der findet unter dieſer
harten Schale das weiche Gemüth die unendliche Erfindungskraft die
geniale Phantaſie und unerſchöpfliche Darſtellungsgabe die ihn zum größten
deutſchen Meiſter gemacht haben und der wird immer wieder auf ihn
zurückkommen So ſoll auch der Beſchauer vor jedes Bild treten und es
lange und wiederholt betrachtenu um vom Aeußern zum Jnnern zu kommen
ſindet er dann nichts nun dann liegt es entweder an ihm oder dem Künſtler
oder an beiden

So muß man auch die Hendrich ſchen Bilder betrachten um ſie verſtehen
und genießen zu können Dabei iſt nöthig daß man ſich ſelbſt vergißt
und aufgiebt um des Künſtlers Phantaſie unbehindert nachgehen zu
fönnen Hendrich nimmt als lebender Künſtler wenig Rückſicht auf die

fünſtleriſche r unſerer Kulturverhältniſſe und den Bildungsgehalt
unſerer Zeit und ſetzt den berechtigten Anſpruch des Beſchauers als ein
Theil ſeiner Zeit berückſichtigt zu werden hintenan und wandelt ſeine
eigenen Wege Er führt uns in den Stoff der altgermaniſchen Sage und
in das Reich des Märchens das in uralten Zeiten durch Naturſinn und
Phantaſie errichtet iſt Die Zeichnung ſeiner Gemälde iſt deshalb wohl
abſichtlich nicht klar und ſcharf ſondern mehr angedeutet die Beleuchtung
und das Kolorit fremdartig phantaſtiſch zum Theil unnatürlich und
unmotivirt und die Gegenſtände des Vordergrundes wenig durchgebildet
um der ausſpinnenden Phantaſie nicht die Flügel zu binden Sie zwingen
den Beſchauer der Klarheit haben will entweder ganz nahe an die Bilder
heranzutreten und dann wird er unbefriedigt von dannen gehen oder er
muß für dieſe Art Bilder die richtige und paſſende Diſtanz ſuchen den
ihm leider durch die Ungunſt der Raumverhältniſſe für einige wenige der
Nöck das Zauberſchloß den Sommertag ermöglicht wird Betrachtet man
die Bilder außer der ſchon erwähnten größeren Diſtanz noch weiter zu
einer Zeit wo das Licht durch Rouleaux abgeſchwächt iſt oder zur
Dämmerſtunde oder da dies nicht immer möglich iſt mit etwas ge
ſchloſſenem Auge und ſucht zuletzt alle Gedanken die den Tag über uns

ſie gleichſam mehr träumend als wachend ſo werden wir der Eigenart
des Künſtlers näher gebracht und ſeine maleriſchen Phantaſien werden
einen eigenartigen Reiz und Genuß bieten Dies ſelbſt zu erfahren und
zu prüfen inwieweit es gelingt ſich träumend in den Jnhalt ger
mälde zu verſenken dazu bietet die Ausſtellung die beſte Gelegenhe d

r

Büchermarht
Turnſpiele von Kohlrauſch und Marten Längſt hat ſich die

Ueberzeugung Bahn gebrochen daß den größeren geiſtigen Anforderungender Schule gegenüber eine ausgedehntere Srperliche Pflege zu betreiben e

Vor allem hat man nach dieſer Richtung den Turnſpielen große Hoffnun
entgegengebracht Der Central Ausſchuß zur Förderung der Jugend un
Volksſpiele in Deutſchland ſieht in der Verwirklichung dieſer Jdee ſein
Ziel und läßt eine Zeitſchrift erſcheinen die durch allgemein nnterrichtende
Mittheilungen das Intereſſe für dieſe Beſtrebungen wach zu erhalten ſucht
Eine nothwendige Folge war das Erſcheinen von Handbüchern Leit
fäden ec und zwar iſt dies nicht in geringer Anzahl geſchehen ſodaß es
als ein gutes Zeichen von Gediegenheit zu betrachten iſt wenn ſich die
Turnſpiele von Profeſſor Kohlrauſch und Seminarlehrer

Marten binnen kurzer Zeit ſchon der fünften Auflage zu erfreuen
haben Das im Verlag von Carl Meyer Guſtav Prior in Hannover
erſchienene handliche Werkchen bietet dem Leiter von Turnſpielen ergiebigen
Stoff und eingehende Rathſchläge auch iſt die Redeweiſe ſo faßlich ge
halten daß es auch Schüler zum Privatgebrauch benutzen können Den
Ballſpielen iſt ein beſonders breites Feld gelaſſen Sehr zu beherzigen
ſind die fachmänniſchen Winke die betreffs der Turnfahrten gegeben werden
Man kann überzeugt ſein daß ſich das Büchlein zu den alten noch viel
neue Freunde erwerben wird

enthält das von nahezu 3000 deutſchen Profeſſoren und Aerzten geprüfte
und wegen ſeiner vorzüglichen unübertroffenen i e für eine natur
gemäße Hautpflege warm empfohlene Myrrholin Sie iſt die Anzige
ToiletteSeife zum täglichen Gebrauch welche den Namen Toilette Geſund
heitsſeife mit Recht verdient Die Patent Myrrholin Seife iſt à Stück
50 Pfg in den Apotheken guten Droguen und Parfümeriegeſchäften er

geherrſcht und als Grundlage jedes Urtheils gedient haben ſo wie im ernſt beſchäftigt haben aus unſerem Hirn zu verbannen betrachtet man

Amtliche Bekanntmachungen
Verkanntmachun

9

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß ug Schiedsmann für den

erſten hieſigen Schiedsmannsbezirk Lithograuh Panl Schwarz und deſſen Stell
vertreter Kaufmann Richard Aßmann auf eine weitere vom 14 dſs Mts ab
laufende dreijährige Amtszeit wiedergewählt und beſtätigt worden ſind

Halle a den 4 Juni 1895
Der Magiſtrat

Staude
Brkannkmachung

Wir bringen hierdurch zur Kenntniß daß die Hebung der erſten Viertel
jahrsrate der Staats und Gemeindeſteuern mit dem heutigen Tage beginnt
und daß bis zum 20 d Mts Zahlung geleiſtet werden muß

Auch von den Cenſiten mit einem Einkommen von mehr als
3000 Mark iſt die Staats Einkommenſteuer von jetzt an der Städtiſchen
Steuerkaſſe einzuzahlen

Den Vollziehungsbeamten iſt es in Zukunft nicht mehr geſtattet bei Aus
führung der Mahnungen die rückſtändigen Steuern anzunehmen vielmehr haben
die Steuerpflichtigen ſelbſt für die Einzahlung der Rückſtände bei der Steuerkaſſe
Sorge zu tragen

Halle a den 4 Juni 1895
Der Magiſtrat

Staude
Vekannkmachung

Mit Rückſicht auf die eingetretene heiße Jahreszeit wird hiermit auf Grund
des J 3 der Straßen Polizei Ordnung vom 5 Juli 1893 die tägliche Reinigung und
Spülung der Straßenrinnſteine angeordnet

Halle a den 1 Juni 1895
Die PolizeiVerwaltung

Bekanntmachung
Sonntagsruhe in Induſtrie und Gewerbe

Nach der Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers vom 5 Februar 1895
Reichs Geſetz Blatt S 12 hat der Bundesrath auf Grund des S 105 d der Reichs

Gewerbe Ordnung für mehrere Eewerbe welche in gewiſſen Zeiten des
Jahres zu einer außergewöhnlich verſtärkten Thätigkeit genöthigt ſind
für 6 bezw 4 Sonntage in fedem Jahre Ausnahmen von dem Verbote
der Sonntagsarbeit im Gewerbebetriebe zugelaſſen und der Oritspolizei
behörde die Befugniß ertheilt dieſe Sonntage für die einzelnen Gewerbe feſtzuſetzen

Die Polizei Verwaltung macht mit Rückſicht darauf daß die meiſten der für
hieſige Stadt in Frage kommenden Gewerbe bereits einen großen Theil der ihnen
freigegebenen Sonntage für dieſes Jahr zur Beſchäftigung gewerblicher Arbeiter be
nutzt haben für das Jahr 1895 von der vorgedachten Befugniß keinen Gebrauch
und überläßt den betreffenden Arbeitgebern die Auswahl der ihnen etwa noch frei
gebliebenen Sonntage unter dem Hinweiſe daß das Pfingſt und Weihnachtsfeſt
von der gewerblichen Arbeit freizulaſſen iſt

Dagegen ſetzt dieſelbe vom 1 Januar 1896 ab dieſe 6 bezw 4 Sonntage in
folgender Weiſe für die nachverzeichneten Betriebe feſt

a Betriebe zur Herſtellung von Chocoladen und
Zuckerwaaren Honigkuchen und Bisquit

ebeJn dieſem Betriebe können am achten ſtebenten fünften vierten
vorletzten und letzten Sonntage vor Weihnachten gewerbliche Ar
beiter den ganzen Tag über beſchäftigt werden während dafür am
ſechſten und dritten Sountage vor Weihnachten der Betrieb
vollſtändig ruhen muß

b Schneiderei im handwerksmäßigen Betriebe
In dieſen Betrieben können gewerbliche Arbeiter am Palmſonntage

an den vier letzten Sonntagen vor dem Pfingſtfeſte und am
letzten Sonntage vor Weihnachten bis 12 Uhr Mittags be
ſchäftigt werden

e Schuhmacherei im handwerksmäßigen Vetriebe
In dieſen Betrieben können gewerbliche Arbeiter an den zwei letzten

Sonntagen vor dem Oſter Pfingſt und Weihnachtsfeſte bis
12 Ahr Mittags beſchäftigt werden

d Putzmacherei
Jn dieſen Betrieben können gewerbliche Arbeiter am Sonntag vor

Oftern den drei lezzten Sonntagen vor Pfingſten und den zwei
lehten Sonntagen vor Weihnachten bis 12 Ahr Mittags be
ſchäftigt werden

e Kürſchnerei
In dieſen Betrieben können gewerbliche Arbeiter an den vier letzten

tagen vor Weihnachten bis 12 Ahr Mittags beſchäftigt
werden

f Betriebe zur Herſtellung von Strohhüten
Jn ihnen können gewerbliche Arbeiter am letzten Sonntage vor
ern und den 3 dehtan Sonntagen vor Pfingſten bis I2 Uhrnan beſchäftigt werden

Am

hältlich

Gleichzeitig wird darauf hingewieſen daß für
Wahl der Sonntage dem Arbeitgeber freiſteht die Beſchäftigung vor deren Beginn
der Ortspolizeibehörde angezeigt werden muß und daß daher ſoweit eine ſolche
Beſchäftigung bereits ſtattgefunden hat die Anzeige bei Vermeidung der Strafbarkeit
ſchleunigſt nachzuholen iſt Auch wird noch auf folgende weitere Beſtimmungen auf
merkſam gemacht

1 Ueberall wo an den gedachten Sonntagen eine Beſchäftigung von Arbeitern
in den bezeichneten Betrieben erfolgt hat der Arbeitgeber nach No III der
obenerwähnten Bekanntmachung innerhalb der Betriebsſtätte an geeigneter
den Arbeitern zugänglicher Stelle eine Tafel auszuhängen die in deutlicher
Schrift die Beſtimmungen zu I und II ſowie die Vorſchriften enthält welche
in Bezug auf ſeinen Betrieb durch die jenen Beſtimmungen angehängte Ta
belle gegeben ſind Derartige Tafeln für jedes Gewerbe in der demſelben
entſprechenden Faſſung ſind unter Anderem in der Buchhandlung von
C Puppendick hierſelbſt Ranniſcheſtraße käuflich

2 Bei Erfüllung vorgenannter Vorſchriften iſt eine Eintragung dieſer Art von
Beſchäftigung gewerblicher Arbeiter in ein Verzeichniß nicht erforderlich

3 Die Befugniß zur Vornahme der Sonntagsarbeit erſtreckt ſich nicht auf
jugendliche Arbeiter männlichen und weiblichen Geſchlechts in Fa
briken Jene dürfen nach S 136 der Reichs Gewerbe Ordnung an Sonn
und Feſttagen überhaupt nicht erwachſene d h über 16 Dahre
alte Arbeiterinnen dagegen nach S 137 a a O in Fabriken nur von
Morgens S bis Abends S Uhr mit Unterbrechung durch eine
einſtündige Mittagspanſe 11 bezw 10 Stunden beſchäftigt werden

Halle a den 25 Mai 1895
Die Polizei Verwaltung

VBrkannkmachung
Jn Betreff des am 20 und 21 Juni auf dem hieſigen Roßplatze ſtattfinden

den Vieh und Krammarktes wird für die beth iligten Gewerbetreibenden bekannt ge
macht daß die Verlooſung und Anweiſung der Plätze für Karouſſels Schaubuden
Schießbuden Spielbuden Kaffeezelte und die Buden der Schmalzkuchen Bäcker
Schmuck und Zuckerwaarenhändler

am Dienstag den 18 Juni er
und für die anderen Handelsleute

am Mittwoch den 19 Jnni cr
Vormittags von 9 Uhr ab auf dem Roßplatze ſtattfindet

Die Gewerbetreibenden erhalten die erforderlichen polizeilichen Erlaubnißſcheine
an denſelben Tagen von früh 8 Uhr ab auf dem Roßplatze

Zum Empfange der Erlaubnißſcheine ſind die Gewerbe Anmeldeſcheine reſp
Steuerzettel mitzubringen und vorzulegen Auch wird darauf hingewieſen daß nach
der im 3 Beiblatt zu Nr 248 der Saale Zeitung veröffentlichten Steuer Ordnung
vom 7 März d Js von jetzt ab für die auf den hieſigen Jahrmärkten ſtattfindenden
öffentlichen Luſtbärkeiten neben dem Standgelde noch die a a O verzeichneten Luſt
barkeitsſteuern zu zahlen ſind deren Erhebung durch einen auf dem Roßplatze be
findlichen Magiſtrats Beamten erfolgt

Halle a den 1 Juni 1895
Die PolizeiVerwaltung

Vekannktmachung
Dem Vorſitzenden der VII Armen Bezirks Commiſſion Herrn Kaufmann

Beyer ſind von Herrn Reſtauratenr Klopfleiſch Peißnitz zur Vertheilung an
würdige Arme 5 Mark übergeben worden worüber hiermit unter dem Ausdrucke
des Dankes quittirt wird

Halle a den 5 Juni 1895

Adolf0ster
Mörs a Rh 21

Versendet seine gediegenen reellen
Stoffe Specialität

Cheviotstoffe
zu feinen modernen Anzügen u

Paletots direkt an Private
Auster frei

Tausende Anerkennungen 2 Th
aus den allerhöchsten Kreisen

Feinste Referenzen aus fast jeder
Stadt Deutschlands

Die Armen Direſlton
Zernial

in großer Auswahl noch am Lager

Taschentücher

Freiw Feuerwehr Giebichenſtein

Sonntag den 9 d Mts Vormittags
7 Uhr Uebung

Das Kommando

dieſes Jahr in welchem die

G

Teschins
größte Auswahl am Platze in Cal 6
7 9 u 12 mm von 7 14 Mk ſowie
Munition dazu liefert als lang
jährige Specialität billiger als jede
Conceurrenz

Hüäbenthal Büchſenmacher

Halle Leipzigerſtr 86
Ecke der Gr Branhausſtraße

Billigſte Vezugéquelleſämmtl and Woffen als Flinten
aller Syſteme Scheibenblichſen Re
volver Piſtolen ſowie Hieb u Stich
waffen große Auswahl in Munition
u Jogdartikeln Metallhülſen ge

preßte Geſchoſſe und Hütchen gebe zu
Fabrikpreiſen ab

Neparaturen jeder Art
ſolid und preiswürdig

Alte Waffen jeder Art kaufe und
nehme in Zahlung an

Jlluſtrirte Preisconrante gratis
aÜÖ a,nnl ggooooeooeongonaon 000

Verlag von Lipsius Tischer in Kiel
franko geg Einsend in Briefmarken

Officieller Festführer
Zur feierlichen Eröffnung
des Nord Ostsee Kanals

im Juni 1895
Amtliche Zusammenstellung der f d
Festlichkeiten getroffenen Einrichtungen

und Veranstaltungen
Preis des Exemplars 1 Mark

Preis des Exemplars durch dessen
Besita der Inhaber für die Festtage
18 bis 22 Juni 1895 gegen Unkfäall

mit 3000 Mk versichert ist nur 2 Mk

2

Aug lleckel ar
Taubenſtraße 24 I

Uhren Handlung
Special Werkstatt für Reparaturen
Schriftl Garantie Billige Preise

Wegen Geſchäftsanfgabe
bewilligen wir von heute ab auf unſere bekannt billigen Preiſe

einen Rabatt von 15 20
Wie bekannt führen wir nur ſolide Qualttäten und zwar befinden ſich

Kleiderstoffe und Confectionsstoffe
Stoffe für Herren und Knaben Anzüge
Jupons schwarze Seide Spitzen
Leinen und Baumwollwaaren Handtücher

fertige Unterröcke
Schürzen BReostor

Kohuſzo Potermann
Halle a Olegriusſtr 5 1 Treppe

Eckhaus uuterhalb der Marktkirche

und

her

r

e

c r

Ausſehen in ihrer

C

ſelbſt bei
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